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Ser ErMchos LelllaM ermrrtet
Seln saus tu Vranö gestellt

Ausruf de- ReWministers Dr. Göbbels
zur „Woche des Deutschen Buches*

Berlin . 12. Okt . Der Reichsminister für BolksaufNLruug
und Propaganda oerössentlicht zur kommenden »Woche des Deut¬
schen Buches" solgenden Aufruf:

»Vom 4. bis 11 . November findet die diesjährige »Woche des
Deutsche» Buches" statt.

Veranstalterin ist die Reichsschristtumskammer mit den ihr
angegliederten Verbänden.

Der Nationalsozialismus hat es stets als seine besondere Auf¬
gabe angesehen , die Kulturgüter der Nation zum wirklichen Be¬
sitz des Volkes zu machen und in den Dienst dieser großen Aus¬
gabe stellt sich die „Woche des Deutschen Buches" .

Es ist Ehrenpslichr. Sorge dafür zu tragen , dag der Nus, der
au alle ergeht, nicht ungehört verhallt.

Ich bitte daher alle amtlichen Stellen und Institutionen , alle
politischen und wirtschaftlichen Organisationen und insbeson¬
dere alle Kulturverbände , an der Vorarbeit und Durchführung
der »Woche des Deutschen Buches" teilzunehmen und deren Er¬
folg durch gemeinsames Zusammenwirken zu sichern.

Wir sind als Volk arm geworden an materiellen Gütern , aber
wir sind reich an unerschöpflichenSchätzen deutschen Geistes. Ma¬
chen wir uns diesen Reichtum zu eigen . Bücher sind noch immer
gute Kamps - und Weggenossen gewesen. Darum:

Haltet sest am deutschen Buch!
Dr . G ö d b e l s ."

Neuordnung der zettversorgung
der minderbemittelten Bevölkerung

Berlin . 12 . Okt. Der „Völkische Beobachter " meldet : Der
Reichsarbeitsminister , der Reichsernährungsminister und der
Reichsfinanzminister haben einen wichtigen Erlaß herausgegeben,
der sich mit der Verbilligung der Speisefette für die minder¬
bemittelte Bevölkerung befaßt . Zn dem Erlaß der drei Mini¬
sterien selbst heißt es : Die von der Reichsregierung zur Ver¬
billigung der Speisefette für die minderbemittelte Bevölkerung
getroffenen Maßnahmen werden für die Monate November und
Dezember 1934 sowie für Januar 1935 mit folgender Maßgabe
Lulchgeführt : Wie seither erhält der Minderbemittelte monat¬
lich einen Neichsverbilligungsschein für Speisefette ( Gruppe A) ,
der beim Einkauf von mindestens einem halben Pfund der auf
dem Stammabschnitt angegebenen Fettwaren mit einem Wert
von 25 Pfg . in Zahlung gegeben werden kann. Dagegen ist von
der Ausgabe der Bezugsscheine für Haushaltsmargarine ab¬
gesehen worden . Diese werden Lurch einen weiteren Reichsver-
Mgungsschein ( Gruppe B ) ersetzt , um dem Inhaber des Stamm¬
abschnitts die Möglichkeit zu geben, anstelle von Margarine auch
andere Fettwaren verbilligt zu beziehen. Der Reichsverbilli¬
gungsschein B gewährt die gleichen Vergünstigungen wie der
Neichsverbilligungsschein A.

Mit der Beseitigung der Bezugsscheine für die Haushalts¬
margarine ist deren Steuerfreiheit aufgehoben worden . Eine
Lchlechterstellung der Bezugsberechtigten tritt dadurch nicht ein.
da die Verteuerung durch die Ausgabe des zweiten Reichsoer¬
billigungsscheins wieder ausgeglichen wird . Der Besitz des mit
rotem Strich versehenen Reichsverbilligungsscheins B gewährt
einen Anspruch auf bevorzugte Zuteilung von mindestens einem
Pfund Konsum-Margarine , sofern der Bezugsberechtigte recht¬
zeitig vorher den Stammabschnitt mit dem Bestellschein der Ver¬
kaufsstelle vorlegt . Der Stammabschnitt enthält demnach drei
Reichsverbilligungsscheine A , sowie drei Reichsverbilligungs¬
scheine V. Der auf dem Stammabschnitt befindliche Bestellschein
M für drei Pfund Konsum-Margarine . Di « Gültigkeitsdauer
ber Reichsverbilligungsscheine ist jeweils auf einen Monat be-
Mnzt ; ihre Verwendung nach Ablauf ber aufgedruckten Gül¬
tigkeitsdauer ist daher unzulässig.

Zwei Hetzschriften im Saargebiel verboten
Saarbrücken, 12 . Okt. Die Regierungskommisflon des Saar-

Mets hat die kommunistische Tageszeitung »Arbeiterzeitung"
und die separatistische »Deutsche Freiheit " auf Grund des Pa-
*agraphen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung , die Beschimpfung von Staatsoberhäuptern verbietet,
"uf die Dauer von 14 Tagen verboten . Die „Volksstimme" des
Matz Braun , die im Zusammenhang mit dem Attentat von Mar-
stille den gleichen Grad von verleumderischer Gemeinheit er¬
reicht hatte , ist dagegen bis zur Stunde nicht verboten Wörden.

Ervlofion iu einem Wolkenkratzer
Ehikago, 12. Okt. In einem 14stöckigen Wolkenkratzer ereignete

sich am Freitag ein schweres Explosionsunglück, durch das zwei
Personen getötet und fünfzehn andere mehr oder weniger schwer«
verletzt wurden . Die Explosion erfolgte in einer Kühlanlage , iu
der sich Ammoniakdämpfe gebildet hatten.

Riga, 12. Okt. Am Spätabend des Donnerstag wurde das
Haupt der griechisch -katholischen Kirche Lettlands , Erzbischof
Poller, ermordet . Sodann versuchten die Mörder , das Haus
durch Brand zu vernichten . Kurz nach Mitternacht wurde die
Feuerwehr in den Villenoorort Rigas , Waldpark (Kaiserwaldj,
gerufen , wo in dem Hause, das vom Erzbischos allein bewohnt
wird , ein Feuer ausgebrocheu war . Nach dem Ablöschen des
Vraudes machte die Feuerwehr eine entsetzliche Entdeckung. In
einem abseits gelegenen Zimmer lag gräßlich verstümmelt , mit
Stroh und drei ausgehobeneu Zimmertüreu bedeckt, der Leich¬
nam des Erzbischofs.

Man stellte fest, daß die Wohnung des Erzbischofs durchwühlt
worden war . Es wird vermutet , daß der Mord mit einem Pro-

Paris , 12. Okt. Die Vernehmung der beiden in Thonon ver¬
hafteten Südslawen , die am Freitag morgen rn Annemasse nn
Beisein des ständigen südslawischen Vertreters beim Völker¬
bund , Fotitsch, fortgesetzt wurde , hat jetzt zu greifbare » Ergeb¬
nissen geführt . Die beiden der Mittäterschaft verdächtigen Ange¬
klagten haben zugegeben, daß sie der südslawischen Terroristen¬
organisation Pawelitsch augehörtea . Von dieser Organisation
hätte » sie Anweisung erhalten , sich zu einer besonderen Mission
nach Frankreich zu begeben» wo ihueu weitere Auweisuugen mit¬
geteilt werden sollten.

Ergebnisse -es Verhörs in Annemasse
Paris , 12 . Okt. Das Verhör der in Annemasse festgenommenen

vermutlichen Mithelfer an dem Königsmord in Marseille , B e-
uesch und Novak, hat bisher zu folgendem Ergebnis geführt:

„Der Patz Novaks ist am 5. August 1934 in Triest ausgestellt
worden . Er enthält einen am 26 . September in Thierceaux
eingetragenen französischen Einreisevermerk , desgleichen der Paß
Beneschs, der am 18. Juni in Paris ausgestellt worden ist.
Benesch und Nova ! haben aber zugegeben, daß die Visa und die
Einreisevermerke gefälscht sind . Die Paßeintragun-
gen werden deshalb einen besonderen chemischen Prüfung unter¬
zogen werden . Die Verhafteten behaupten , daß ihnen die Pässe
kurz vor der Erenzüberschreitung zugestellt worden sind : durch
wen. haben sie nicht verraten . Sie haben zugegeben, einer
revolutionären Vereinigung anzugehören,
deren nähere Beschreibung sie verweigern . Sie behaupten , Be¬
fehl erhalten zu haben , sich nach Paris zu begeben, um dort eine
führende Persönlichkeit ihrer Vereinigung zu treffen , von der
sie einen besonderen Auftrag entgegennehmen sollten , jedoch
hätten sie an dem angegebenen Treffpunkt vergeblich gewartet.
Um sich die Zeit zu vertreiben , hätten sie die Umgebung von
Paris besucht und so auch in Fontainebleau geweilt . Hier hätten
sie durch Rundfunk und Presse von dem Marseiller Anschlag
Kenntnis erhalten und sich schleunigst Fahrkarten nach Thonon
besorgt in der Hoffnung , auf demselben Weg , auf dem sie ge¬
kommen waren , zuriickkehren zu können. Benesch, der sich an¬
scheinend längere Zeit auch in Brasilien aufgehalten hat , weist
eine sehr starke Aehnlichkeit mit einem gewissen Nalis auf . der
der französischen und der südslawischen Polizei als verdächtig
bekannt war . Einen einwandfreien Beweis wird aber erst Ser
Vergleich der Fingerabdrücke ergeben . Auf Grund der bisheri¬
gen Feststellungen hält die Polizei die beiden Verdächtigen wei¬
ter in Haft . Ihnen wird zunächst Patzfälschung und heimliche
Grenzüberschreitung , ferner Mitwisserschaft an dem Mord von
Marseille zur Last gelegt.

Der in Fontainebleau entkommene Malny oder Chainy
irrt immer noch in den Wäldern der Umgebung umher . Die
Presse ist sehr aufgebracht darüber , daß auch sein Entkommen
nur der unglaublichen Teilnahmslosigkeit und Unentschlossenheit
der Polizei zu verdanken sei. /

Verhaftung weiterer Verdächtiger in Frankreich
Paris , 12 . Oktober . Die französische Polizei veran¬

staltete im ganzen Lande Razzien nach fragwürdigen Ele¬
menten, die möglicherweise ihre Hand bdi dem verbreche¬
rischen Anschlag in Marseille im Spiele gehabt haben kön¬
nen . So wurden am Freitag in Douai zwei Juden , Eisen¬
stein und Silberstein , verhaftet, von denen ersterer zugibt,
unter falschem Namen in Paris gewohnt zu haben, wäh-

zetz wegen Unterschlagung von Kirchengeldern zusammenhängr.
Dieser Tage sollte die Gerichtsverhandlung in Riga beginnen.
Der Erzbischof sollte dabei als Hauptbelastungszeuge auftreten.
Der noch unbekannte Mörder ist flüchtig.

Ueber die in der Nacht zum Freitag erfolgte Ermordung des
griechisch-katholischen Erzbischofs von Lettland , Pommer , werden
weitere Einzelheiten bekannt . Danach steht es fest, daß der Mord
nicht auf politische Beweggründe zurückzufllhren ist.
Vielmehr liegt die Vermutung nahe , daß es sich um einen pri¬
vaten Racheakt handelt , doch ist auch einfacher Raubmord nicht
ausgeschlossen. Die Untersuchung wird von dem Untersuchungs¬
richter für besonders wichtige Angelegenheiten geführt . Die
Leiche ist stark angekohlt . Sie lag auf einer Hobelbank. Sie
zeigt eine tiefe Kopfwunde . Anscheinendest eine Reihe von Ur¬
kunden verschwunden, die in einem Prozeß wegen Unterschla¬
gung von Kirchengeldern eine Rolle spielen sollten.

rend ber anbere sich als Pole ausgab . Beide sind in Haft
behalten worden. Ihr Gepäck wird genau untersucht wer¬
ben . In Chamberr » würbe ein aus Sübslaoien gebürtiger
österreichischer Staatsangehöriger , ber sich angeblich be Ban¬
jeu nennen will , verhaftet. Er soll zugegeben haben, sich
während des Anschlages in Aix -en-Provence ausgehalten
zu haben. Er erklärte ferner, seinen ständigen Wohnsitz in
Graz zu haben.

Programm für die Beisetzung des Königs Alexander
Belgrad , 12. Okt. Der Kreuzer „Dubrownik " mit den sterb¬

lichen Ueberresten des Königs Alexander wird am 14 . Oktober
um 6 Uhr früh , geleitet von sämtlichen südslawischen Kriegs¬
schiffen , in Spalato eintreffen . Nach einem Geöächtnisgottes-
dienst wird die Bevölkerung an dem Sarge vorbeiziehen . Um
5 Uhr wird der Sarg im Sonderzug nach Agram über-
geiührt, wo . er in den iväten Abendstunden eintreffen wird.
Am 15 . Oktober , morgens , erfolgt die Weiterfahrt nach Bel¬
grad, wo sich zum Empfang u . a . die Mitglieder des Regent¬
schaftsrates und der Regierung sowie Vertreter von Senat und
Kammer einfinden werden . Der tote König wird vom Bahn¬
hof ins alte Palais übergeführl , wo ein kurzer Gedächtnisgottes¬
dienst abgehalten wird . Am 16. und 17 Oktober wird d i e B e-
völkerung an der Bahre vor üb erziehen dürfen,
um Mitternacht des letztgenannten Tages wird der Sarg in die
Belgrader Kathedrale gebracht, wo am 18 . Oktober morgens
ein feierliches Requiem adgehalten wird Sodann erfolgt die
Uebcrführung in die Kirche von Oplenatz, wo die Beisetzung
unler militärischen Ehren erfolgen wird.

. »
Vertreter des Führers und der Reichsregierung bei der

Beisetzung Alexanders l.
Berlin , 12. Okt. Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler

hat den Gesandten von Keller als außerordentlichen Botschafter
nach Belgrad entsandt , um ihn bei der Beisetzung Seiner Maje¬
stät König Alexanders des Ersten von Jugoslawien zu vertreten.
Die Reichsregierung wird durch den deutschen Gesandten >n
Belgrad , von Heeren , verlreten.

»

Petain in Vertretung Lebrun's bei den Beisetzungs¬
feierlichkeiten in Belgrad

Paris » 12 . Oktober . Der Präsident ber Republik Lebrun
hatte ursprünglich beabsichtigt , sich persönlich nach Belgrad

« zu begeben , um an den Veisetzungsfeierlichkeiten für König
Alexander teilzunehmen. In Anbetracht der innerpoliti¬
schen Lage ist ber Staatspräsident aber gezwungen, in Paris
zu bleiben. Deshalb hat er den Kriegsminist er Marschall
Petain beauftragt, ihn zu vertreten. Kriegsmarineminister
Piätri , der ebenfalls an den Veisetzungsfeierlichkeiten in
Belgrad teilnimmt , wirb bei der Trauerfeier für den ver¬
storbenen Außenminister Barthon durch Vizeadmiral Oben¬
dahl vertreten werben.

»

Die englische Mittelmeerflotte ehrt den toten König Alexander
London » 12 . Oktober . Die englische Mittelmeerflotte , die

augenblicklich verschiedene südslavische Häsen , besucht , wird auf
ber Höhe von Spalato den südslavischen Panzerkreuzer „Dubrow¬
nik" erwarten , um dem toten König Alexander von Südslavien
die letzte Ehre zu erweisen.

So» tim MliwWe TmoMek -Srsanifntioii
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„Sür Belgrad gibt es keine andere Politik als

die von Paris und Rom " — erklärt „Teirivs"
Paris , 12 . Oktober . Der „Temps " befaßt sich in feinem Leit¬

artikel mit der innen - und außenpolitischen Lage Südslaviens
nach dem tragischen Tode König Alexanders . Von der Festigungder inneren Ordnung , so schreibt das Blatt , werde die Entwick¬
lung der Außenpolitik Südslaviens abhängen . Man habe der
Belgrader Politik manchmal Absichten zugeschrieben, die nichts
mit der Wahrheit zu tun hätten und die ausschließlich zum Vor¬
wand für heftige Auseinandersetzungen dienten . König Alexan¬
der habe außerdem bewiesen, daß er eine gesunde Auffassung
von der für die Sicherung des Friedens in Europa notwendigen
Politik gehabt habe , indem er sich zu seiner Pariser Reise in dem
Augenblick entschloß , in dem Barthou mit Rom verhandelte , um
die französisch -italienische Freundschaft enger zu gestalten , die
eine Verbesserung der südslawisch-italienischen Beziehungen zur
Folge haben sollte. Es sei verständlich, wenn das südslavische
Volk völlige Klarheit über diejenigen haben wolle, die die
moralische und materielle Verantwortung an dem Anschlag treffe.
Man müsse nur verhindern , daß systematische Campagnen di«
öffentliche Meinung irreführen und Meinungsverschiedenheiten
schaffen könnten , die das Werk des Friedens von neuem ver¬
wickelten. Südslavien müsse in erster Linie darauf bedacht sein,
daß der Block der Kleinen Entente nicht geschwächt werde und
ferner den Weg zwischen Belgrad und Rom Vorbereiten . Für
Belgrad gebe es keine andere Politik als die Paris ' und Roms,
wenn man nicht wolle, daß die Politik Barthous vernichtet und
Wirren nach Europa getragen würden.

»

Englische Befriedigung über die Besserling der
italienisch-siidslavischen Beziehungen

London, 12. Oktober. Wie Reuter hört , wird die Ruhe , die
nach der Ermordung König Alexanders in Südslavien geherrscht
hat , sowie die Einrichtung der Regentschaft in Londoner poli¬
tischen Kreisen mit Erleichterung ausgenommen . Man sehe in
diesen Tatsachen eine Sicherheit für die Fortdauer der politischen
Stabilität in Südslavien , die in London mit Sympathie ver¬
folgt werde. Die herzlichen und freundschaftlichen Gefühle , die
das italienische Volk gegenüber Südslavien gezeigt habe , und
ihre Aufnahme in Südslavien werden , wie Reuter zu wißen
glaubt , als Anzeichen dafür angesehen, daß die beiden Länder
durch Gefühle verbunden sind , die so herzlich seien, wie seit Jah¬
ren nicht . Man sehe hierin ein günstiges Vorzeichen für die Zu¬
kunft Mitteleuropas , für die das politische Gleichgewicht Süd-
flaviens von höchster Bedeutung fei.

Mutmaßungen über -le Neubildung des
französischen Kabinetts

Pans , 12 . Okt . „Matin " und „Journal " glauben berichten zu
können , daß Ministerpräsident Doumergue das Rücktrittsgesuch
des Innenministers Sarraur . oas erst am. Montag amtlich Le-
kanntgegeben werden lolt , angenommen habe . Das „Journal"
sagt : Die Ungnade iälli auf Männer , von denen einige nur in¬
folge ihrer Stellung geopfert werden, die sich aber selbst als
Opfer angeboren haben, da sie eingesehen hätten , daß die Be¬
zeichnung „Leiter " künftighin nicht mehr von der Verantwortung
befreit sein würde . In mehreren Blättern wird angesichts des
folgerichtigen Rücktritts Sarrauts das Verbleiben des umstritte¬
nen Justizministers Cheron im Amte scharf gerügt.

Bei der Neu- oder Umbildung des Kabinetts soll Doumergue
möglichst das politische Gleichgewicht stören wollen . So würden
Herriot und Tardieu Staatsminister ohne Geschäftsbereichbleiben Die Ernennung des derzeitigen Ministers für öffent¬
liche Arbeiten , F I a n d i n , zum Nachfolger Barthous
am Quai d 'Orsay nehme an Wahrscheinlichkeitzu . Als künftiger
Minister für öffentliche Arbeiten wird der Abgeordnete Q u e u-
tlle Lava! oder Lamoreux in Frage kommen . In rechts¬
stehenden Kreisen soricht man auch von dem jetzigen Pensions¬
minister Louis Marin als kommenden Justizminister Neuer¬
dings nennt man als möglichen Justizminister auch den General¬
staatsanwalt Matter

Der bayerische evan ?k. Landesbischof D. Meiser abberufen
München, 12 . Okt . Durch eine Verordnung , die auf Grund des

Artikels 6 der Verfassung der Deutschen Evangelischen Kirche
erlaßen wurde , ist der Landesbischof D . Meiser mit sofortiger
Wirkung aus seinem Amt abberufen worden. Veranlas¬
sung hierzu bot die dauernde Weigerung , rechtmäßig ergangene
Gesetze der Deutschen Evangelischen Kirche durchzuführen. Für
die Ausübung der Amtsbefugniße eines Landesbischofs der
evangelisch- lutherischen Landeskirche in Bayern rechts des Rheins
werden vorläufig zwei Geistliche Kommissare bestellt, der eine
in Nürnberg für Franken , der andere in München für Altbayeru.

Zur Konzessionssperre im GaftstatlenoewerLe
Berlin , 12 Okt . Ein vom Führer und Reichskanzler Adolf

Hitler sowie vom Wirtichastsminister unterzeichnetes Gesetz zur
Aenderung des Eaststättengesetzes schafft , wie oas
NdZ . meldet , die Möglichkeit, die Gaststättenerrichtungssperre im
Anschluß an die von den Ländern vielfach abgelavsenen Sperr¬
fristen unmittelbar weiter zu verlängern . B 'sher war nämlich
vorgesehen, daß nach Ablauf der zeitlich befristeten Sperre zu¬
nächst ein entsprechend freier Zeitraum einzutreten hatte und
daß frühestens nach Ablauf eines Jahres die Sperre wieder
eingeführt werden könnte Diese Bestimmungen sind durch das
neue Reichsgesetz gestrichen worden . Es wird angenommen , daß
die Länder von der Möglichkeit weiterer Sperre Gebrauch
machen. Zugleich führt das Gesetz eine Verwaltungsverein-
tachung durch . Di« bisherige Vorschrift, daß auch die betrieblich
unbedingt notwendigen Erfrischungs - Anstalten Ser
Reichspost ( für deren Beamte . Angestellte und Arbeiter ) sowie
für die Kantinen der Unterkünfte des Arbeitsdien¬
stes Konzessionsanträge eingereicht und gepriiit werden mutzten,
ist gestrichen worden. Diese notwendigen Kantinenbetriebe kön¬
nen nunmehr ohne weiteres eingerichtet werden.

Keine akute Gefahr für das Leben König Fuads
Alexandria . 12. Okt. Eine eingehende ärztliche Untersuchung

König Fuads von Aegypten durch Profeßor von Bergmann , der
vor einigen Tagen nach Kairo gerufen worden war , hat die
Feststellung ergeben , daß alle inneren Organe normal arbeiten
und daß ein « akute Gefahr für den König nicht
vorhanden ist . Trotzdem wird Profeßor von Bergmann
noch unbestimmte Zeit in der Nähe des Königs bleiben.

Das Wiitterhilfswerk 1933-34
Aus dem Rechenschaftsbericht

Den Hilfsbedürftigen zugeführte Sachspenden
Gesammelte und verteilte Sachspenden:

Lebensmittel
Kleidung
Brennmaterialien
Gutscheine
Sonstige Sachspenden

76 712 369 RM.
41 999 858 RM.

6 393 958 RM.
8 789 827 RM.
3 942 987 RM.

Sachspenden insgesamt 126 978 989 RM.
Gebrauchswert Ser für Geldspenden gekauften

verteilten Sachspenden
Lebensmittel 58 369 299 RM.
Kleidung 37 975 985 RM.
Brennmaterialien 78 194 486 RM.
Gutscheine 29188 788 RM.
sonstige Waren 16 869 588 RM.

und

Insgesamt
Gesamtleistung des

Lebensmittel
Kleidung
Brennmateralien
Gutscheine
Sonstige Waren

Zusammen
Unkosten

Insgesamt

219 698 137 RM.
Winterhilfswerks:

126 111 649 RM.
78 175 843 RM.
84 497 544 RM.
37 978 615 RM.
19 912 575 RM.

346 586 226 RM.
3 414 129 RM.

359 999 355 RM.

General Nuyien nicht mehr Chef
bes belgischen GsnerMabes

Brüssel, 12. Okt. Generalleutnant Nuyten ist von seinem Amt
des Chefs des Eeneralstabs der belgischen Armee entbunden
worden Damit ist der Streit zwischen dem Kriegsminister De-
väze und Generalleutnant Nuyten über die beste Art der Lan¬
desverteidigung entschieden worden . Während der Kriegsmini-
ster die starre Verteidigung unter Ausnutzung eines noch zu er¬
bauenden Systems von Befestigungen unbedingt an die Grenze
gelegt wißen will , vertritt der Eeneralstabschef Nuyten die
Theorie der elastischen Landesverteidigung , die von seinen Geg¬nern als Rückzugs -Strategie gestempelt wird . Ein Nachfolgerfür Generalleutnant Nuyten ist noch nicht ernannt worden.

Die KSmyfe in Oviedo dauern an
Madrid , 12. Okt. Nach den letzten aus Asturien vorliegenden

Nachrichten haben die Truppen in dem HauptkampfzentrumOviedo zunächst von einer Kaserne Besitz genommen und
dringen nunmehr in die einzelnen Stadtviertel vor , wo sich noch
aufständische Gruppen verbarrikadiert halten . Besonders in
einer in der Nähe von Oviedo gelegenen Waffenfabrik haben
sich die Rebellen festgesetzt und werden hier sowie auf den nochin ihren Händen befindlichen Zugangsstraßen von Militärflie¬
gern bombardiert.

Die Kämpfe scheinen in Asturien, wo noch verschiedene
Nester von Aufständischen verzweifelten Widerstand leisten, mir
außerordentlicher Heftigkeit getobt zu haben . lieber die Re¬
bellen wird von den Regierungstruppen , insbesondere von den
Fremdenlegionären , ein scharfes Gericht abgehalten . Bei den
Bombenabwürfen durch Militärflieger wurde ein Eisenbahnzug
auf der Linie Oviedo—Ujo , der von Rebellen besetzt war , zer¬
stört . Dasselbe geschah mit einer Kraftwagenkolonne , die sich aus
14 Lastwagen zusammensetzte . Die Zahl der Opfer unter den
Rebellen dürfte noch in die Hunderte gehen. In Gijon und
Oviedo sind bereits die Kriegsgerichte zusammengetreten , um die
Rädelsführer abzuurteilen.

Die Kathedrale von Oviedo in Flammen
Paris , 12. Okt. Nach einer Havasmeldung aus Madrid nah¬men fünf Bombengeschwader an den militärischen Operationenin Asturien teil . Die Flieger erklären , daß im Zentrum vonOviedo mehrere Gebäude , darunter die aus dem 14 . Jahrhun¬dert stammende, kostbare Kunstwerke bergende Kathedrale , die

! ein Wunderwerk gotischer Baukunst ist, in Flammen stehen.

Aus Stadt und Land
Altensteig» den 13 . Oktober 1934.

Umbau der Kreissparkasse Nagold
In den letzten Tagen konnte die Kreissparkaffe Nagold

nach einem erfolgten Umbau ihr Heim Wieder beziehen und
zwar in vergrößertem Maßstab und in durchaus zweck¬mäßiger Einrichtung. Von den öffentlichen Gebäuden in
Nagold tritt dasjenige der Kreissparkaffe durch die Eigen¬art seines Baustils besonders hervor . Das Gebäude ver¬dankt seine Entstehung dem bekannten großen Brand in
Nagold, der so viele Gebäude der Oberamtsstadt in Schuttund Asche legte. Von Kaufmann Eugen Schiler als moder¬nes Kaufhaus in solider Ausführung erbaut, ging es, als
Kaufmann Schiler während des Krieges in die Schweizübersiedelte , in den Besitz der Amtskörperschaft über undwurde das gemeinsame Heim von Oberamtspflege und
Oberamtssparkaffe . Für die Dauer konnte das gemeinsameHeim keine Lösung sein , umsoweniger, da die Sparkaffe ichmehr und mehr entwickelte, im Raume aber beschränkt warund überhaupt der Doppelbetrieb der beiden Aemter ineinem Lokal auf die Dauer unhaltbar war . Es fand sichnun eine Lösung dadurch, daß die Kreispflege in demehemaligen Gebäude des Fabrikanten Strähle , das zuletztdie Landwirtschaftliche Winterschule beherbergte , ein eigenesHeim fand und sowohl die Kreispflege, das Jugendamt unddie Wohlfahrtspflege aufnahm. So wurden die seitherigengemeinsamen Räume der Kreispslege und Krsissparkaffefür die letztere frei und es ist der Initiative des neuen
Oberamtsvorstandes Landrat vr . Laufferzu verdanken,daß auch schnell das Gebäude für die alleinigen Zwecke der
Kreissparkaffe umgebaut und eingerichtet wurde . Der Um¬bau war schon wegen der noch am Gebäude vorhandenenSchaufenster , aber auch wegen des ungeschickten Eingangs,notwendig. Der Eingang wurde nun auf die rechte Seite

Nr. 239
des Gebäudes verlegt und durch den neuen Fenstereinbauder Kreissparkaffe nach außen ein würdiges Aussehen gege¬ben und innen ein wunderbarer Raum mit der für einen
solchen Betrieb nötigen Helle und llebersicht geschaffen.Damit ist ihr eine weitere Entfaltung ermöglicht und denBeamten die Vorbedingung zu einem freudigen Arbeiten
geschaffen . An den stattlichen Sparkaffenraum schließt sichrechterseits der Warteraum, in dem auch die neuzeitlicheTelefon-Zentrale untergebracht ist und das Büro des Spar¬
kassendirektors, linkerseits schließt sich der neue und außer¬
ordentlich sicher hergestellte Tresorraum mit den Safes fürWertpapiere etc . an , welchem ein allerdings bescheidenes
Sitzungszimmer folgt, das den Beweis gibt, daß die Herrender Verwaltung weniger an sich gedacht und fast alles anden Sparkaffenraum und seine Einrichtung gerückt haben.Die Räume sind aber allesamt sehr freundlichgehlalten uich
zweckmäßig gestaltet.

KreisbaumeisterSchleicherhat hier ein wohlgelunge¬nes Werk vollendet, wobei ihn Baumeister Armbrust-
Altensteig in der örtlichen Bauleitung tatkräftig unterstützthat. Mit einer verhältnismäßig kleinen Summe ist der
Kreissparkaffe nun ein eigenes , schönes und zweckmäßig ein¬
gerichtetes Heim geschaffen worden und eine neuzeitlicheEinrichtung gegeben, die wohl allen Anforderungen ent¬
spricht und ein zielbewußtes Arbeiten ermöglicht.Die Umbauarbeiten haben die folgenden Firmen aus¬
geführt : Ferd. Weimer, Maurer- und Steinhauerarbeit;Martin Bürkle, Zimmerarbeit ; Ehr. Schäle , Schreiner¬arbeit ; Frau Schwarz Wwe . , Glaserarbeit ; W . Schweift,
Schlofferarbeit; Erwin Hespeler , Malerarbeit ; Ernst Braun
und Ludwig Grüninger, Sattler - und Tapezierarbeit;Eugen Hafner, Eipserarbeit ; Elektrizitätswerk Klinglers
Nachf ., elektrische Einrichtung; Zentralheizung MöhrlinE . m . b . H . Stuttgart , welche die Heizung seinerzeit einge¬
richtet hat ; Johs . Jäckle , Metallwarenfabrik Schwenningen,indirekte Beleuchtung; Siemens L Halske, Telefonanlage;der Tresor wurde von den Ostertagwerken Aalen geliefertund die Vüromöbel von Georg Köbele. Der Umbau der
Kreissparkaffe diente nicht nur dieser selbst, sondern hat auch,was in dLr heutigen Zeit von größter Wichtigkeit ist , zur
Arbeitsbeschaffungwesentlich beigetragen.

Herbstwanderung. Wie aus dem Inseratenteil hervor¬
geht, veranstaltet der Schwarzwaldverein Altensteig am
morgigen Sonntag eine Wanderung zum und durch das
Kleinenztal bis hinauf nach Simmersfeld , wo im „Anker"
Aufenthalt genommen wird. Die neuangelegte Straße
durch das Kleinenztal dürfte die Teilnehmer besonders
interessieren.

Schlußscheine auf dem Kartoffelmarkt. Die Landes¬
bauernschaft Württemberg teilt mit : Der Eebiets-
beauftragte für die Regelung des Kartoffelabsatzesteilt mit , daß die Ausgabe der Kartoffelschlußscheine und
Kaufbestätigungen nunmehr für das ganze Gebiet der Lan¬
desbauernschaft durchgeführt ist. Erzeuger, die von
heute ab ohne Schlußschein mit Kartoffeln angetroffen wer¬den, setzen sich der Gefahr der Beschlagnahme ihrer Kar¬
toffeln und einer empfindlichen Geldstrafe aus . SämtlicheOberämter und Polizeistationen sind hievon in Kenntnis
gesetzt.

„Stoßtrupp 1917 ", der in diesen Tagen in Altensteig
spielt , stellt den Krieg selbst in die Mitte der Handlung.Er erzählt vom Krieg der Menschen und Maschinen , von
der Vernichtung und sieghaften Ueberwinbung, und läßt
durch das äußere Geschehen, das in feiner ganzen ursprüng¬
lichen Wucht und Wahrheit auf uns dröhnend eindringt, die
Seelenkraft der Männer ahnen, die das alles tragen muß¬ten : die Lebensnot im Graben, das Trommelfeuer, die
Tank - und Materialschlachten usw . , mit einem Wort die
ganze Hölle der Front und damit die heldenhafte heroische
Größe jener Männer , die das meistern konnten . Ein
hohes Lied der Kameradschaft.

— Tragen des Ehrentrenzes vor ordnungsmäßiger Ver¬
teilung nicht gestattet . Wie dem Reichsministerium des In¬
nern bekanntgeworden ist , wird das Ehrenkreuz des Welt¬
krieges schon jetzt vereinzelt im freien Handel zum Kauf
angeboten . Das Neichsministerium weist hierzu daraus hin,
daß das Ehrenkreuz vor seiner ordnungsmäßigen Verlei¬
hung nicht getragen werden darf und deshalb derjenige , der
es zur Zeit unbefugt herstcllt , anbielet, seilhält, verkauft
oder sonst in den Verkehr bringt , sich der Gefahr der straf¬
rechtlichen Verfolgung wegen Beihilfe zum Vergehen des
unbefugten Ordentragens ausfetzt.

— Ein Stückchen Bernstein nur . Da stehen und gehen sie
nun seit zwei Tagen in den Straßen , die Jungen und Mä¬
del . Die Männer und Frauen, die sich selbstlos in den
Dienst der Sache gestellt und von überall tönt es dir ent¬
gegen : „Bernstein für die Winterhilfe !" Ein Stückchen
Bernstein nur sollst du kaufen , nur 20 Pfennige brauchst ou
opfern , um zu zeigen , daß auch du unter jenen bist, die hel¬
fen wollen. Der Führer hat es gesagt : „Wir müssen tue
nationale Solidarität schaffen!" In diese Front aber ge¬
hörst auch du . und das Abzeichen dieser Front in diesen
Tagen ist jenes kleine Stückchen Bernstein an der Rock¬
klappe, das kleine Stückchen Bernstein für 20 Pfennige.
Und nun nochmal frisch ans Werk ibr Werber fürs
„WHW.

" : „Bernstein für die Winterhilfe !"
; jeder wird es

kaufen , jeder will zeigen , daß er des Führers Wort ver¬
standen '

( NSK . )
Garrweiler , 13 . Oktober . (Die Leistung mit einem Fahrrad:

41472 Kilometer .) Der Schreiner Eugen Schleeh von hier
kann am morgigen Sonntag auf eine riesige Leistung zurück-

, blicken . Er hat am 14 . Oktober 1929 seine Arbeitsstätte der
s Eebr . Ruoß , Möbelschreinerei in Haiterbach angetreten . Er
! kaufte am selben Tage ein Fahrrad , Marke „Radump "

; mit dem-
selben legte er jeden Tag bei Sturm und Schnee seine 32 Kito-

' Meter auf der Strecke Garrweiler —Kohlmühle — Spielberg ^Ziegelhütte — Chausseehaus — Oberschwandorf — Haiterbach
< zurück . Schleeh fuhr in den fünf Jahren 54 Monate nach Hause
i und da legte er 41472 Kilometer zurück ; ln den übrigen sechs
! Monaten logierte er bei seinem Arbeitgeber . Das Fahrrad hat

er heute noch im Gebrauch.
Freudenstadt, 12 . Oktober . (Straßensperre. ) Infolge

von Bauarbeiten auf der Höhenstratze bleibt die Nachbar¬
schaftsstraße Freuden stadt — Igels b erg bis auf
weiteres für jeden Durchgangsverkehr gesperrt.

! Umleitung erfolgt über Obermusbach.
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Stuttgart, 12 . Okt . ( 10 0 000 RM . für das Win¬
ter h i l f s w e r k. ) Die Firma Wilhelm Vleyle , GmbH .,
hat für das Winterhilfswerk 1934/35 insgesamt 100 000
RM . gespendet , nämlich 25 000 RM . in bar und wollene
Strickwaren im Herstellungswert von 75 000 RM.

Berufung. Der Reichsbauernführer Walter Darre hat
ven stellvertretenden Gauleiter Friedrich Schmidt auf Grund
seiner Tätigkeit als Artamanenführer in den Jahren 1924
bis 1931 in den Reichsbauernrat berufen.

Marstetten, OA . Leutkirch , 12. Okt . (Rathaus - Ein¬
bruch. ) 2m Rathaus in Aitrach ist bei Nacht eingebrochen
worden . Die Diebe schlugen ein Fenster ein und stiegen in
den Gang vor dem Arbeitszimmer . Sie haben nun mittels
Bohrer die Verkleidung herausgemacht , um ins Arbeits¬
zimmer zu kommen . Dort haben sie alles durchwühlt und
10 RM . sowie vom Bürgermeisteramt eine Joppe und die
Stempel gestohlen.

Hause« a. Z., OA . Brackenheim, 12 . Okt. (Achtet auf
anscheinbare Verletzungen !) Der in den 50er
Jahren stehende Gottlob Haas verletzte sich an der Hand.
Der unscheinbaren Verwundung schenkte er wenig Beach¬
tung , bis sich vor einigen Tagen Blutvergiftung zeigte. An
deren Folgen ist nun der rüstige Mann gestorben.

Neckarsulm, 12. Okt. (Beinahe eine zweite
Ernte .) Auf verschiedenen Feldern , vor allem Eerstenfel-
dern , konnte man in den letzten Tagen so große Halme se¬
hen, daß man beinahe versucht war , anzunehmen , daß eine
zweite Ernte möglich sei. Die Aehren sind nur nicht reis
genug.

Guggenhausen» OA . Saulgau , 12. Okt . (200 Jahre
aus einem Hofe . ) Seit dem 1. August 1734 ist das Ge¬
schlecht der Duelli -Luegen auf ein und demselben Hof . Der
Betrieb umfaßt 150 Morgen . In dem Geschlecht herrscht,wie das „Wochenblatt" Zeitschrift der Landesbauernschaft
Württemberg , berichtet, eine vorbildliche Liebe zum Kinde.
Seit 1734 hatte keine Generation unter 12 Kindern . Die
1856 getrauten Lorenz Duelli und Elisabeth geb . Ehinger,
hatten gar 17 Kinder . Der jetzige Erbhofbauer MatthäusDuelli und seine Ehefrau Franziska geb . Müller , haben 12
Kinder.

Ausruf des LandesblmerMhrkrs an die wiirtt. Bauers
Stuttgart , 12. Okt . Landesbauernführer Arnold hat an die

würtlemberglschen Bauern einen Aufruf zum Winterhilfswerk
1934/35 erlassen, in dem es u. a . heißt : Das ganze deutsche Volk
steht bereit der Verkündigung des großen Winterhilfswerks
1934/35 die Tat folgen zu lassen , um dadurch zu beweisen , daß es
Len Begriff des deutschen Sozialismus verstanden hat und ge¬willt ist. rückhaltlos für die Schwächsten und Aermsten unseresVolks einzutreten . Die Treue unserer württembergischen Bauern
zu unserem Führer , zu Volk und Vaterland istFnbestritten , und
so wird auch jeder von ihnen alles daran setzen, die weiteren
Erfolge der großen Arbeitsschlacht dadurch sichern zu helfen , daß
Entlassungen von landwirtschaftlichen Arbeitskräften jetzt und
während des Winters 1934/35 unterbleiben . Unser Führer hat
anläßlich des Erntedanktages zu den von ihm in Eoslar em¬
pfangenen Bauernabordnungen u . a . gesagt , daß unser deutsches
Volk nur durch Wagemut und Ausdauer wieder vorwärts kom¬
men und seinen Platz unter der Sonne behaupten kann . Darum
bleibt auch Ihr , württembergische Bauern , der jedem einzelnen
Volksgenossen zugewiesenen Aufgabe treu und dankt denen , die
Euch in schweren Sommermonaten zur Seite gestanden sind,
dadurch daß Ihr sie alle an ihren Arbeitsplätzen Weiter¬
arbeiten laßt.

Mm NaArWkn aus aller Welt
Abreise Edens nach Skandinavien . LordstegelbewahreiEden ist zu seinem Besuch in Skandinavien abgereist. DK

Anregung zu dem Besuch erfolgte von Seiten der schwedi¬
schen Regierung, deren East er vom 14 . bis 18 Oktober,
sein wird . Vom 12 . bis 14 . Oktober ist er von der dänischen
Regierung eingeladen und vom 18. bis 20 . Oktober von der
norwegischen Regierung.

Grauenvolle Tat eines französischen Bauern . Ein grau¬
siges Verbrechen ist in der kleinen Ortschaft Cambron bei
Abbeville ( Nordfrankreich) begangen worden . Ein 44jäh-
iger Bauer erschlug aus noch nicht geklärten Gründen seine

Frau mit einer Hacke , tötete seine fünf Kinder im Alter
von 4 bis 12 Jahren , steckte das Gehöft in Brand und er¬
hängte sich schließlich.

Riesenbrand in Lyon. In der Nacht zum Freitag brach
in ' irrer Autokarosseriefabrik in Lyon ein Eroßfeuer aus.
De . ganze Gebäudekomplex wurde ein Raub der Flammen.
Die Feuerwehr konnte nur mit großer Mühe ein Ausbrer-
ier : des Brandes verhindern . Der Sachschaden wird auf
über eine Million Francs geschätzt.

SerWssaal
Jüdischer Devisenschieber im Schnellverfahren abgeurteilt

Düsseldorf, 12. Okt. Der jüdische Rentier Siegmunü Oppen¬
heim aus München , der , wie wir am Donnerstag berichteten,mit seiner Tochter in einem FD -Zug auf der Reise nach London
in Emmerich festgenommen wurde , weil er deutsche Reichsmark-Noten und ausländische Wertpapiere im Gesamtwert von rund
25 000 RM . ins Ausland verschieben wollte , ist bereits ab¬
geurteilt worden . Oppenheim war restlos geständig ; er wurde
mit Rücksicht auf sein hohes Alter zu 15 000 RM . Geldstrafe an¬
stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von einem Jahrund weiteren 10 000 RM . Geldstrafe verurteilt . Außerdem wurde
die Einziehung der beschlagnahmten Noten und Wertpapiere
ausgesprochen. Die Geldstrafen in Höhe von zusammen 25 000
RM . wurden sofort bar bezahlt.

Turnen, Sviel und Spork
Beginn der Handvallrunde

Der V . f. L . Nagold I . wird am hiesigen Platze mit der
ersten Mannschaft der Turngemeinde Altensteig 1848 die Ver¬
bandsspiele eröffnen . Daß dem Spiel großes Interesse entgegen-
gebracht wird , ist sicher , zudem Nagold und Altensteig seither teils
die stärksten Mannschaften im Kreis I darstellten . Wie wird es
in dieser Runde anssehen ? Jeder Mann ganz auf seinem Posten
ist die Losung . s.

Noabslmk
Sonntag , 14 . Oktober:

0 .35 Aus Hamburg : Hafenkonzerl
8 .15 Aus Stuttgart : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten
8 .25 Nach Frankfurt : Gymnastik
8 .40 Bauer , hör zu!
9 .00 Aus Karlsruhe : Evangelische Morgenfeier
9 .45 Kleine Stücke für Violoncello und Klavier

10 .15 Morgenkonzert
10 .45 Deutsches Volk — Deutsches Erbe
11 .30 Nur frisch , nur frisch gesungen!
12 .00 Aus Köln : Wir senden aus der Luft
13 .00 Aus Stuttgart : Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 „Es war einmal ein Musikus.
14 .00 Aus Frankfurt : Kasperlstunde : Kasperle Geburtstag15 .00 Aus Stuttgart : Bunte Musik
16 .00 Aus Königsberg : Nachmittagskonzeri
18 .00 ° Kleinstadt -Bummel
19 .00 Nach Frankfurt : „Regenbogen"
20 .00 „Die weiße Dome"
22 .00 Nachrichten, Wetter - und Sportbericht
22 .45 Musikalisches Zwischenspiel
23 .00 Aus Baden -Baden : Tanzmusik
24 00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Der westliche Hochdruck besteht fort , ebenso die nördliche
Depression. Für Sonntag und Montag ist zwar zeitweilig
bedecktes, aber höchstens zu vereinzelten leichteren Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Vekamrtmachrmge«
tz« NSDAP.
NSKOV ., Ortsgruppe AltensteigWir besuchen den unter der Schirmherrschaft der National¬

sozialistischen Kriegsopferversorgung geschaffenen Kriegsfilm:
„Stoßtrupp 1917 " am Montagabend mit unseren Ange¬
hörigen . Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.

Ortsgruppen-Obmann.
NS .-Frauenschaft» Ortsgruppe Altensteig

Abfahrt zur Gautagung nach Stuttgart Sonntagfrüh punkt7.45 Uhr am Postamt . Johanna Rasp.Der Heimabend am Montag 'fällt aus , dafür gehen wir in
den Film „Stoßtrupp 1917".

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Ich mache die Parteigenossen auf den im „Grünen Baum"

laufenden Film „Stoßtrupp 1917 " aufmerksam und empfehlejedem den Besuch des Films . Stellv . Ortsgruppenleiter.
VdM . in der HI.

Wir besuchen morgen mittag den Film : „Stoßtrupp 1917".
Treffpunkt 2 .15 Uhr am unteren Schulhaus.

Die stell ». Eruppenfiihreri«.
Hitlerjugend, Standort Altensteig

Am morgigen Sonntag tritt der gesamte Standort morgens7 .30 Uhr zu einem Standort -Appell am Stadtgarten an.
Anschließend daran besuchen wir den Film „Stoßtrupp 1917",hierzu bringt jeder 20 ^ mit . Der Standortfiihrer.

Letzte RachrtMen
Roosevelt dementiert weitere Dollarabwertung

Washington , 13 . Oktober . Präsident Roosevelt lehntein einer Pressekonferenz am Freitag jede Auskunft über das
weitere Schicksal des Dollars mit dem Bemerken ab , er seiweder Kartenleser noch Sterndeuter . Dagegen wandte er
sich gegen alle Gerüchte, denen zufolge er eine weitere Ab¬
wertung des Dollars vorbereite.

König Peter II . auf südslavifchem Gebiet eingetrosfen
Belgrad , 13. Oktober . König Peter II . ist aus Frank¬

reich kommend in Begleitung der Königin Maria von Süd-
slavien am Freitagabend 8 .30 Uhr auf dem Erenzbahnhof
Jesenitza eingetroffen . Er wurde von mehreren Mitglie¬dern der Regierung begrüßt . Der König fetzte sodann die
Reife nach Laibach fort , wo sich auf dem Bahnhof zu feinem
Empfang der Bürgermeister und zivile und militärische
Würdenträger eingefullden hatten . Sowohl in Jesenitzaals auch in Laibach wurden dem König Peter II . von der
Bevölkerung und zahlreichen Bauern , die aus der Umgegend
zur Begrüßung des neuen Herrschers herbeigeeilt waren,
begeisterte Huldigungen dargebracht.

Anschlag auf einen rumänischen Schnellzug
Bukarest , 12. Oktober . Aus Mitteilungen der Eeneral-

direktion der Staatseisenbahnen geht hervor , daß am Frei¬
tagvormittag ein Anschlag auf den Schnellzug von Bukarest
nach Erigore Ghika Voda an der polnischen Grenze ver¬
sucht wurde . Die Lokomotive des Schnellzuges wurde ineiner Station in der Nähe der polnischen Grenze dadurch
zur Entgleisung gebracht, daß quer über die Schienen die
Achse einer Draisine gelegt war . Ein größeres Unglückwurde dadurch vermieden , daß der Schnellzug gerade mir
verminderter Schnelligkeit fuhr . Der Verkehr mußte eine
zeitlang unterbrochen werden . Sämtliche Züge von und zurpolnischen Grenze hatten größere Verspätungen zu ver¬
zeichnen.

Gestorben
Ebhausen: Heinrich Knecht, 90 I . a.
Rohrdorf -Oberschwandorf: Pauline Walz , 63 J . a.

Hauptschriftleitung: L. Lauk . Anzeigenleitung: Eust . Wobnli»Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig,« ltensteig . D .-A . d . I . « . : 2100

Berneck.
Die Gemeinde verkauft einen jungen,

fetten

MMllmnn
Offerten wollen bis Freitag, den 19« Oktober, abends

7 Uhr beim Bürgermeisteramt cingereicht werden.
Bürgermeisteramt.
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Schwarzwal-vminL« '
Morgen Sonntag , den 14. Oktober

Herbstwan - erung
über Berneck. Zwerenberg, Hofstett ins Kleinenztal, die neu-
vollendete Siraße entlang nach Simmersfeld ( Anker) und zu.
rück nach Altsnsteig.

Abmarsch vormittags 8 Uhr beim Rathaus. Rucksackoesper
und Liederbücher mitnehmen. Führer L. Laak.

Die Mitglieder werden zu dieser Wanderung freundlichst
eingeladen.

anmeiaungen «i? auioisvm
«im ..siömnumi isi/ '

Wart 0 . vnLerlclit

Tarngemelide 1818 MeuW
Morgen Sonntag

n) Handball
Verbandsspiel

BsL. Nis »ld l
Tnrngemeinde Alteustekg I

Spielbeginn 3 Uhr.

Mehr als 71 IIS

Hruchleiüenöe
tragen das seit Jahrzehnten erprobte und
bewährte Spezialband . Ohne Feder,
kein harter Ledergürtel oder Eisenbügel,
rutscht und drückt nicht , Lag und Nacht
tragbar . Nur das Beste kann Ihnen hel¬
fen, deshalb gehen Sie zu einem lang¬
jährigen Fachmann . Glänzende Zeugnisse.Das neueste ist unser

Reform -Bruchband
ohne Beinriemen . Leib-, Nabel- und Dor-
fattbinden.
Kostenlos zu sprechen
in Nagold , Dienstag , L6 Okt.
von 12 ' /»—3 ' /» U . im Hotel „Löwen

Oaugenwaid , IVlartlusmoos
2werenberx LeeZer 2. Krone . Osuxeav.
bleuiveiler 1>. l.örcber
8Immer8ke>6 , Kttmanns-

weUer OünHier 2. l.ölven 8immer 8t.
OötteMassen , 8ctierodscb Oreiner , OottelUngen.

Altensteig

Samstag «nd Sonntag
de« 13 . und 14. Oktober

Metzelsnppe
nebst gutem Neuen

wozu freundlichst einladet

BMer zum „Bahnhof-.

S » n <tl,g .- 8p « . pr «> L To.
SluNg . r«, 4oli»nn»« tr. 40

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 14 . Okt . : 9 Uhr
Predigt. Lied 240 . io Uhr
Kindergottesdienst Keine Chri¬
stenlehre , 8 U . Gemeinschaftsst.
Sprechstunde im hiesigen
Stadtpfarrhaus über die Dauer
der Stelloertrg . : Dienstag,
Mittwoch , Freitag je
von 5 — */s7 Uhr.

Methodistengemeinde.
Sonntag, 14 Okt. 9V, u . 19 '/,
Uhr Predigt. 10^ Uhr Sonn¬
tags schule. Mittwoch 20 Uhr
Bibel- u. Gebetsversammlung.

»»»'» ""

^ potkekel '
K .Zckiler ; I.6wen-

Dro ^erie Osk.h!! Ier; 8ckwarr-
wald - Droxierie britr Zckluin-
berZer ; Liirist. kurZkard jr . ;
korenr Dur sr. , Ink . L . Leck;
1 . Wursterdlackt. ? r. Lckkaid.
Kgeudauseu : Lkr. Leilksrr,
Ksitenbacks btackk. pkalr-
zralellvveller : briedr . düng;
Apotkeke Larl kettick ; Oott-
kried ZckillinZer ; Wslddor/ .'
OeorZ Volr uncl wo piaksle
sicktbsr.

Gebt Sau - wett und Gewerbe Arbeit!
Liebe Leute laßt Euch sagen,
Ahr sollt nur Ledrrsohlen tragen,
Denn Leber ist bas allerbest',
Schon seit ivoo Fahr gewest.

Gerberzunft ANenfteig

—-- - - , .
lZswsrksdZnk Altsnsteig
s . 6 . rn . b . ki.

/ innakms von Lpsrgsldsi ' n von
jsrisrmsnn.

^Iscisr Zpsrplsnnig sokaiit /^ rksit unci 6cot , cisNn

ciisss Lsicisciiisksn cisrn kisriclwsrk unci Lswsrks

unssrsssngsrsn ösrirkss in l^ornnvon i^rsciitsn 2u

Sie Lebrrsohle verbirgt gesunde
Süße und sördert den Absatz -er I
Land- und Forstwirtschaft. Daruns
zurück zum lohgegerbten Leber,
denn für Leber gibt es keine
vollwertigen Ersatzstoffe

Gerberzunft ANenfteig.

PPUD l-kkV
Ikupkersclimistts uns! InstsIIsttons - Sssekstt

Kupierarbsiten süsr /̂ . rt für Industrie , Drsnnsrsisn,
kiotsis , DJndwirtsobsft uncl k'rivste

LanitZrsAnlagen , Ladssinriobiungen , Wssobkessei
Osten - kisrds - kiausksitcingsartike!

Klspsrstursn - Verzinnungen

Ssscktsn 81 « ditt « meine Srksuksnstsr

'M . RsÜsnkerUgllng

^
lueklsger

3M NkWiell kübler
ick *«8 Herren- u . OsmenkekIeiciuvZ

-Ls «s-L -70-L
Äs so-» Lo/»sLk-/oir

verllerlist Mt neilleii Mrng!
Denken Sie daran

trockene u . warme

I.eaerMulmsi'ei»
in 8tarker bis kein8ter

eben80 meine moIK ^ , warmen

Liall88cduks
Kelten Iknen daru.

ferner kalte ick mick in pünktlicker ^ uskükrunZ
voniVtaüarbelten u . Kepsraturen bestens empkoklen

8ckud8e8ckäit

^ od8 . vürrbednabal

PK. Ottmar jr ., ültenstsig
Ssttlsr - untt Dsperisrgssckskt

Anfertigung tormsckönsr f 'olstsi 'möbel

in solilisi ' Ausführung /
'
sspsrierar 'beitsn

l- inoleumlsgen / Dekorationen

^
LroSe ^uswskl in tt. I.s6sr«srsn unü ^siss /trtiksl.

löl 'ingsn 5 >6 idps sstsn Vssiseks , Is-

sedsnmsssss ', Zedspsn , ^ ssiöi 'Mösssk ',
frssisi 'kliiigsn , sowie sämllioks i'epak 'S-

tuk' doclüi 'stigo ^ susdaliungsmososiinon u.

Wonk - ougs , suoli össtsoks ^UM VSl'Lhl'o-

msn 2UM Î sodmsnn , clont wil 'cl 3Ü6S neu

kvHvin Slum, ^ SLLsrrckmiett.

vsmsnküts
I36USSi6 ^/1ocl6 >>6

in groösr ^ uswak!

kitttts pßlomm, «lottinttn , dlsgolel
Dmsrkeitung von killten billigst.

Vs/oknungssini 'iotitungen.
Von den eintaoiistsn kis rur neiokstsn
/^usfükl 'ung erkaiten 8ie äulZenstpreis¬
wert in bekannter Ouslitstssrbsit bei

b/l . Xolmbsod , b/iübelwerkststts , ^lisnstsig
Islsfon 373 . Î sltsstss QssobSftSM klstrs.

Anfertigung sSmtüobsr Dauarbsiton.
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